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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

27.03.2024 26.03.2024 Veränderung

08:15 Uhr 08:02 Uhr in %

US-Dollar: 1,0830 1,0851 -0,19%

Pfund Sterling: 0,8579 0,8574 0,06%

Schweizer-Franken: 0,9796 0,9767 0,30%

Japan-Yen 164,2400 164,2000 0,02%

Kanada-Dollar 1,4721 1,4731 -0,07%

Australische-Dollar: 1,6585 1,6579 0,04%

Ungarische Forint: 395,4500 396,7100 -0,32%

Polnische Zloty: 4,3079 4,3056 0,05%

Tschechische Krone: 25,3140 25,3030 0,04%

Chines. Renminbi 7,8594 7,8586 0,01%  

 
 

Guten Morgen! 
Auch der gestrige Tag glänzte mit einem vergleichsweise ruhigen Handel und lässt den Euro bei 
1,0830 USD in den Tag starten. Die gestern in den USA präsentierten Daten zu Auftragseingängen 
und Verbrauchervertrauen haben keine signifikanten Kursbewegungen ausgelöst. Nach einem  
regelrechten Einbruch im Vormonat bei der Bestellung langlebiger Wirtschaftsgüter kam es im  
Februar zur Gegenbewegung, bei dem die Konsensschätzung sogar übertroffen wurde. Erwartet 
wurde ein Anstieg um 1,0%, gemeldet wurde +1,4% und auch ohne den volatilen Transportsektor 
kam es zum Anstieg. Da die gemeldete Erholung vor allem auf Zuwächse bei Transportausrüstung, 
Primärmetallen und Maschinen zurückzuführen ist, stehen die Zeichen gut, dass das verarbeitende 
Gewerbe allmählich wieder auf die Beine kommt. Somit sollten die ohnehin durchaus ausgeprägten 
Zinssenkungserwartungen von dieser Seite nicht weiter forciert werden. Weniger positiv fielen die 
Daten zum Verbrauchervertrauen aus, hier konnte die Konsensschätzung von 106,8 mit einem  
gemeldeten Wert von 104,7 nicht erreicht werden. Die Umfrage des Conference Board zeigt, dass die 
Amerikaner sich zwar weniger Sorgen um eine Rezession in den nächsten 12 Monaten machen,  
allerdings nimmt die Sorge um das politische Umfeld im Vorfeld der kommenden Präsidentschafts-
wahl im November zu. Analog hierzu, hellt sich das deutsche Konsumklima laut gestrigem Gfk- 
Verbrauchervertrauen nur zögerlich auf. In Zeiten multipler Krisen stieg das Konsumklima-Barometer 
nur schleppend um 1,4 auf minus 27,4 Punkte.  
Auf dem heutigen Datenkalender fokussieren wir uns auf die Zinsentscheide in Schweden und am 
frühen Nachmittag in Südafrika. Für beide Notenbanken wird marktseitig erwartet, dass die Leit- 
zinsen auf bekanntem Niveau belassen werden – oder kommt es, wie in der Vorwoche in der Schweiz, 
zu einer Überraschung? 

„Leute, die einen Namen haben, müssen gefasst sein auf Zuschriften, die keinen haben.“ 
(Peter Rosegger) 
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